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Textliche Festsetzungen

Hauptversorqungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

] Q
2468 ey \ \O \ Art der baulichen Nutzung |_ e g e n d e

1. Im WA-Gebiet sind die ausnahmsweise zuldssigen Tankstellen und Gartenbaubetriebe in § 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 oo~

Unterirdische Leitung (mit 5 m Schutzstreifen je Seite)

5 BauNVO gem. §1 Abs. 6 Nr. 1BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. Art der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und 88 1 bis 11 BauNV0)
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- f Im WA:-Gebiet sind die ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen in § 4 Abs. 3 BauNVO gemal § 1 Abs. 6 Nr. 1 1 Allaemeines Wohnaebiet. Index siehe textliche Festset § 4 BauNVo oo fla
866 169 2 Q) ° O\ | BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. WA /WA gemeines Wohngebiel, Index siehe fextliche Fesfsetzungen (3 4 BaulV0) Griinfldchen (8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
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X o o r - \ Q\ \ II Im _\_NA_1-Gebiet sind Schank- und Speisewirtschaften in § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO gemaR §1 Abs. 5 BauNVO nicht . Grunflache bffentlich / privat sowie Zweckbestinmung s. Einschrieb
20 externe Ausgleichsfliche \ Q\ | zuléssig. MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BaubB und 88 16-20 BauNVO0) (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
zum Bebauungsplan Nr. 167 \ I MaR der baulichen Nutzung _ o
Offentliche Griinfliche X 2. Die zuldssige Grundflache (§ 19 BauNVQ) darf, mit Ausnahme der Baugrundstiicke des Gemeindehauses und des 0.4 brundfiachenzahl als Hochstnal 1§ 19 BauVO) W] Spielplatz (s. Einschrieb)
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- E \ \ @ Abs. 4 Satz 1 BauNVO genannten Anlagen (Garagen, Stellplatze, Nebenanlagen und baulichen Anlagen unter der
_AD \ \ \ \ Gelandeoberflache), abweichend von Satz 2, um bis zu 25 % Uberschritten werden.
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GeschoBflichenzahl als Hichstmal (8 20 BauNV0)
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Flachen fiir die Landwirtschaft (8 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)
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I Zahl der Vollgeschosse als HichstmaB (§ 20 BauNV0)

Parkanlage
Ausgleichsmafinahmen

, 3. Stellplatze, Carports und Garagen (ausgenommen Zufahrten und Staurdume) im Sinne § 12 Abs. 6 BauNVO sowie
-Magerwiese und Hecken-

Gewachshauser, Abstellraume und Gartenhauser im Sinne § 14 BauNVO sind nur innerhalb der Baugrenzen und
der gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB festgesetzten Flachen zulassig.
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. In den geméf § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB mit SSK 2 festgesetzten Flachen, sind bei Neu-, Um-, und Erweiterungs-

Fléchen fur die Landwirtschaft

TH=50m  Traufhohe (€ 18 BauNVO)
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MaBnahmen und Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, $8 22 und 23 BauNV0)
von Boden, Natur und Landschaft (8 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)
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-Magerwiese und H . bauten, die AuBenbauteile der Schlafraume und Kinderzimmer durch bauliche Vorkehrungen mit einem resultieren- 0 Offene Bauweise (§ 22 BauNV0) T
\ < den SchallddmmmaB R’ ., s nach VDI 2719 der Schallschutzklasse 2 und die Fenster durch entsprechend ge- - .
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/ WA1 I 04 — L L)\ : Erhaltung von Bsumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)
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, § A — = \ Gestalterische Festsetzungen .
K \ 5K 2 & ¥ VSKZ \ \ 7. Gemah § 86 BauONRW i. V. mit § 9 Abs. 4 BauGB sind: Verkehrsfléchen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
/ 9 = \ ] = als Dachform auf Wohngeb&uden nur Sattel- und Walmdacher und ausnahmsweise gegeneinander geseizie Sonstige Planzeichen
,’ _ A ) — 7 = aneinandergrenzende Doppelhaushalften mit gleichen Fassadenmaterialien und der gleichen Dachform und -
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Flachen fur Nebenanlagen, Stellpldtze, Garagen (§8 9 Abs. 1 Nr. & BauGB)
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\ WA I o \ 04 Bebauungsplanes wird durch die 1. Ande- m Flachen und Vorkehrungen zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen
\ \ R rung des Bebauungsplanes, die am Verkehrsariin im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Y \ o 1o \ 28.02.2012 rechtskraftig wurde, ersetzt. . g SSK 2 = Schallschutzklasse 2 (s. textliche Festsetzungen)
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1. Die durch den Bebauungsplan erfasste Fldche liegt im raumlichen Geltungsbereich der ordnungsbehérdlichen Verordnung

@ zur Festsetzung der Wasserschutzgebiete fir das Einzugsgebiet der Wasserschutzgewinnungsanlagen der Dortmunder
o Stadtwerke AG. Betroffen ist die Wasserschutzzone Ill A. Die Wasserschutzgebietsverordnung der Dortmunder Stadtwerke

AG sowie die Richtlinie fiir bautechnische Maltnahmen an Stralen in Wassergewinnungsgebieten (RiStWag) ist zu beach-

| 7/ ten.
/ 2. Weist bei Bodeneingriffen der Erdaushub auf auRergewohnliche Verfarbungen hin oder werden verdéchtige Gegenstinde
S beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und zur Untersuchung der Baugrube der Staatliche Kampfmittelrdumdienst

Offentl.
Griinfldche

Ausgleichsmafnahmen

: ° % =< zu verstandigen.
-Magerwiese und Hecken- ~ . R . - .
y 3. Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkméler (kulturgeschichtliche Bodenfunde), d.h. Mauerwerk, Einzelfunde aber auch
718 Verdnderungen und Verfirbungen in der natiifichen Bodenbeschaffenheit entdeckt werden. Die Entdeckung von Boden-
denkmalern ist der Gemeinde und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westfalisches Museum fiir Archaologie- Amt
fir Bodendenkmalpflege unverziiglich anzuzeigen (§§ 15, 16 Denkmalschutzgesetz NRW).
Brivatalbrintiud 4. Der Einbau von Recycling-Bausteffen als Tragschichtmaterialien fiir zu errichtende Erschliefungsstraen und Stellplatzfia-
rivarejbrlntidche chen sowie fiir zu errichtende Gebaude ist nicht zuldssig. Es sind hierfiir ausschlieBlich natiirliche Materialien wie Ge-
- Bartep - " steinssplitt-schotter zu verwenden.
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und Umweltausschuss

Die Plangrundlage stimmt mit dem Lie-
genschaftskataster uberein.

Sie entspricht den Anforderungen des
§ 1 der Planzeichenverordnung vom
18.12.1990.

Schwerte, 28.04.2003

Die Festlegung der stddtebaulichen
Planung ist geometrisch eindeutig.
Fur die Erarbeitung des Bebauungs-
planentwurfes.

Schwerte, 28.04.2003

Der Planungs-
des Rates der Stadt Schwerte hat am
13.03.2003 gemdl & 2 Abs. 1 BauGB
beschlossen, diesen Bebauungsplan
aufzustellen.

Schwerte, 20.03.2003

Der Beschluss uber die Aufstellung
dieses Bebauungsplanes wurde am
16.04.2003 gemdll 8 2 Abs. 1 BauGB
ortsublich bekanntgemacht.

Schwerte, 23.04.2003

Der Burgermeister
In Vertretung

Die Beteiligung der Burger an der
Bauleitplanung gemdl § 3 Abs. 1

BauGB ist am 16.04.2003 ortstblich
bekanntgemacht und am 28.04.2003
durchgeftihrt worden.

Schwerte, 08.05.2003

Der Biirgermeister
In Vertretung

Die Beteiligung der Trager offentlicher
Belange gemdfl 8 & Abs. 1 BauGB er-
folgte mit Schreiben vom 05.05.2003.

Schwerte, 08.05.2003

Der Burgermeister
In Vertretung

Der Planungs- und Umweltausschuss
des Rates der Stadt Schwerte hat am
06.09.200%4 beschlossen, diesen Plan mit
der zugehdrigen Begrindung gemdll § 3
Abs. 2 BaubGB dffentlich auszulegen.
Der Beschluss zur erneuten Offenlage
gemdl § 3 Abs. 3 BauGB erfolgte am
15.02.2005

Schwerte, 21.02.2005

Die 1. Offenlage dieses Bebauungsplanes
mit der zugehorigen Begriindung wurde am
21.09.2004 ortsublich bekanntgemacht und
erfolgte in der Zeit vom 29.09.04 bis
28.10.04 einschlieBlich. Die erneute Offen-
lage wurde am 09.03.2005 bekanntgemacht.
Sie erfolgte in der Zeit vom 29.03.05 bis
28.04.05 einschlieBlich. Die Trdger dffent-
licher Belange wurden davon gem. § 3
Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 05.05.03
bzw. 10.03.2005 benachrichtigt.

Schwerte, 03.05.2005

29.06.2005

als Satzung

Schwerte, 05.07.2005

Der Burgermeister

Der Rat der Stadt Schwerte hat am

gemdl § 10 BauGB in Verbindung mit
88 7 und 41 der Gemeindeordnung NW

Der Satzungsbeschluss gem. & 10 Abs.
1 BauGB sowie die Auslegung dieses
Bebauungsplanes sind gemdl §& 10 Abs.
3 BauGB am 04.07.2005 ortsublich be-
kanngemacht worden.

diesen Bebauungsplan

beschlossen sowie die

Begriundung hierzu.

Schwerte, 19.07.2005

Der Birgermeister
In Vertretung

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) vom 27. August 1997 in der zur Zeit geltenden Fassung
Baunutzungsverordnung (BauNV0) vom 23. Januar 1990 in der zur Zeit geltenden Fassung
Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 01. Mdrz 2000 in der zur Zeit geltenden

L.S. L.S. L.S. L.S. In Vertretung L.S. Fassung
L.S. L.S. L.S. L.S. L.S. Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 in der zur Zeit geltenden Fassung
gez. gez. gez. gez. gez. gez. gez. gez. gez. gez. gez. gez. Landeswassergesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen (LWG) vom 25. Juni 1995 in der zur Zeit
ﬂez. Ludwig Kluge Sokolowsky Daenicke Kluge Kluge Kluge Sokolowsky Daenicke Kluge Bockeluhr Daenicke Kluge geltenden Fassung ) , , ,
ffentl. best. Verm.-Ing. Techn. Beigeordneter Vorsitzender Ausschussmitglied Techn. Beigeordneter Techn. Beigeordneter Techn. Beigeordneter Vorsitzender Ausschussmitglied Techn. Beigeordneter BUrgermeister Ratsmitglied Techn. Beigeordneter bemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (60) vom 1k. Juli 1994 in der zur Zeit geltenden

Fassung
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Der mit rosa Folie überdeckte Teil dieses
Bebauungsplanes wird durch die 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes, die am
28.02.2012 rechtskräftig wurde, ersetzt.
Schwerte, 21.03.2012
Der Bürgermeister
Im Auftrage
                         L.S.
gez. Mork
Fachdienstleiter
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